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AmWchxx Theil

Bekanntmachnng
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

17 März d Js die Erhebung und Controle der Bier
stener in hiesiger Stadt betreffend wird nach Vereinba
rung mit dem hiesigen Königlichen Hauptsteuer Amte hier
durch noch Folgendes verordnet

In Ausübung der der Steuer Verwaltung nach den
W 8 ff des Regulativs vom 6 September 1886 oblie
genden Controlen sind die Bezirkssteuer Aufseher sowie
das sonstige Aufsichtspersonal befugt die städtischen Beam
ten bei ihren die Controlirung des Transportverkehrs mit
communalsteuerpflichtigem Bier betreffenden Dienstverrich
tungen zu unterstützen

Führer von Biertransporten sind daher verpflichtet
den Anordnungen der genannten Königlichen Steuer Beam
ten nachzukommen und ihnen zur Stelle die über den
legitimationsscheinpflichtigen Transport erforderliche Aus
Zunft zu ertheilen

Halle a S den 30 März 1887
Der Magistrat

Staude

Bekanntmachmg
Die auf Grund der von der Königlichen Regierung

festgestellte Klassensteuer Notte aufgestellte Hebe
liste für das Rechnungsjahr vom 1 April 1887 bis31 März
1888 liegt vom S bis 1V April er in unserm
Klassensteuer Bureau Zimmer No 18 auf dem
Rathhause zu Jedermanns Einsicht aus

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die s monatliche Reklama
tionsfrist für die durch die Jahresrolle veranlagten
Steuerpflichtigen mit dem April also nicht erst
vom Tage der Behändignng des Steuerzettels ab beginnt
und am 11 Juni er abläuft

Die Reklamationen selbst sind nach einem von der
Königlichen Regierung entworfenen Formulare welches
beim Buchdruckereibesitzer R Nietschmann Plötz sche
Buchdruckerei große Ulrichstraße 19 und in unserem
Klassensteuer Bureau Zimmer No 18 bezogen werden
kann aufzustellen Das gedachte Formular ist auch zum
Zwecke der Demonstration gegen die erfolgte Veranlagung
zur klassifizirten Einkommensteuer sowie bei einzulegenden
Rekursen zu benutzen

Halle a S den 29 März 1887
Der Magistrat

Bekanittmachnng
Ansloosnng der V pCt Halle scheu Theater

Anleihe vom Jahre 188S
Bei der am heutigen Tage stattgehabten Ausloosuug

obiger Anleihe sind die Stücke No 132 137 254 266
271 606 721 800 823 gezogen worden

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen fordern wir
hierdurch auf den Kapitalbetrag derselben vom

I Oktober 188 bei unserer Stadthauptkasse
gegen Rückgabe der Stücke und der zugehörigen noch
nicht fälligen Coupons und Talons zu erheben und be
merken gleichzeitig daß mit dem gedachten Tage die Ver
zinsung der ausgeloosten Stücke aufhört

Halle a S den 16 März 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Auf Grund des

vom 5 Juli 1875
gefordert von jeder
dels in eine andere
bezirk der hiesigen
Sparkassengebäude

Halle a S den

Z 54 der Vormundschafts Ordnung
werden die Vormünder hierdurch auf
Verlegnng der Wohnung des Mün
Gemeinde oder einen anderen Armen

Stadt unserem Sekretariat im
Anzeige zu machen

21 März 1887
Die Armen Direktion

Der Waisenrath

Bekanntmachnng
Das Königliche Katasteramt Halle a S I für den

Stadtkreis befindet sich vom 1 April 1887 ab We
stratze Nr S I

Königliches Kataster Amt Halle a S Z
Bnrchardt

UichwmUichrr Theil
Hallx den 1 April 1887

Wochenschau

Der Kaiser hatte sich im Verfolg der Festlichkeiten an
läßlich seines Geburtstages eine Erkältung zugezogen die
ihn einige Tage ans Bett fesfelte uud welche von einer
Augenentzündung begleitet war Jetzt ist das Befinden
des greisen Monarchen wieder ein befriedigendes

Die Parlamente sind in die Osterferien gegangen welche
für den Reichstag sowohl wie für den preußischen Land
tag bis zum 19 April dauern werden Der Reichstag
hat nach Fertigstellung der Etats eine Auzahl kleiner Vor
lagen endgültig erledigt und eine Anzahl anderer Gesetz
entwürfe fowie die Initiativanträge betreffend den Ar
beiterschutz die Erweiterung der Befugnisse der Innungen
und die Einführung des gewerblichen Befähigungsnach
weises an Kommissionen zur Vorberathung verwiesen
Nach den Ferien wird dem Reichstage sowohl eine Brannt
weinsteuer als eine Zuckersteuervorlage zugehen Beide
Vorlagen dürften zu der bisherigen Maischraum bezw
Materialsteuer eine Konsumsteuer vorschlagen Was
namentlich die Lösung der Branntweinsteuerfrage erschwert
ist der Widerstreit der Interessen Durch die hier und
da geforderte Einführung der Fabrikatsteuer sowohl für
Zucker wie für Branntwein würde allerdings der gordische
Knoten durchgehauen gleichzeitig aber wichtige Industrien
tödtlich verletzt und damit unser Nationalvermögen schwer
geschädigt werden Ein neuer Branntweinsteuerentwurf ist
bereits fertig gestellt sein Inhalt wird voraussichtlich erst
bekannt gegeben werden wenn seine Unterbreitung an den
Bundesrath erfolgt Ueber eine Reform der Zuckersteuer
bezw Ergänzung derselben sind Sachverständige gehört
worden aus Grund deren Gutachten scheint sich die Re
gierung bereits über den Modus der Reform schlüssig
geworden zu sein Dafür spricht die offiziöse Ankündigung
einer Zuckersteuervorlage für den zweiten Abschnitt der
Reichstagssession Während man im Reiche Zucker und
Branntwein schärfer heranzuziehen im Begriffe ist hat die
deutschkonservative Fraktion des preußischen Abgeordneten

hauses einen Antrag auf Reform der direkten Steuern in
Preußen und namentlich Ergänzung derselben durch eine
Kapitalrentensteuer eingebracht Der Antrag enthält einen
Gesetzentwurf selbst nicht sondern nur das Ersuchen an
die Regierung in nächster Session einen solchen einzu
bringen

Nach den Ferien werden außer den Steuergesetzen noch
einige andere Vorlagen eingehen darunter eine solche be
treffend die Anlegung einer Bodensee Gürtelbahn welche
besonders von strategischem Interesse ist Wahrscheinlich
sind auch elsaß lothringische Gesetzentwürfe zu erwarten
Es foll in Aussicht genommen fein den Schwerpunkt der
Regierung der Reichslande nach Berlin znrückzuverlegen
Von Zerstückelung Dictatur und dergleichen ist jedenfalls
Abstand genommen worden doch ist nicht ausgeschloffen
daß erhebliche Veränderungen in der Verwaltungsorganisation
des Landes in den letzten Tagen beschlossen worden sind
und demnächst publicirt werden Als feststehend kann be
trachtet werden daß der Staatssekretär von Hoffmann
der sein Entlaffungsgefuch eingereicht hat einen Nachfolger
nicht erhält Man spricht auch davon daß das Reichslaud
auch seinen Statthalter verlieren solle Fürst v
Hohenlohe dürfte dann nach Petersburg gehen wo die
Familie des Generals von Schweinitz das Klima nicht
vertragen kann und dieser Botschafter soll Herrn v Keudell
in Rom ersetzen der wie man sagt weil er sich über
gangen bzw beleidigt glaubte seine Entlafsnng nachgesucht
und erhalten hat

Im Zusammenhange mit der Beendigung des Kultur
kampfs steht das Streben innerhalb eines Theils der
evangelischen Bevölkerung nach größerer Unabhängigkeit
der evangelischen Kirche vom Staate und nach besserer
Dotiruug derselben ein Streben welches in dem von Herrn
v Kleist Retzow im preußischen Herrenhause eingebrachten
Antrage eine bestimmte Gestalt gewonnen hat Der An
trag ist in der vom Herrenhause zur Vorberathung der
selben niedergesetzten Commission angenommen worden
Die Regierung verhält sich zu demselben ablehnend da
sich in dem Antrage ein gewisses Mißtrauen gegen sie
ausspricht Eine Aussicht auf Erfolg hat hiernach der
Antrag schwerlich

In Oesterreich Ungarn war das innere politische Er
eigniß der Woche die Dekorirung Taaffes Dunajevskis
und Gautsch s mit sehr hohen Ordensauszeichnungen
Der Wiener Anarchistenprozeß hat mit der Verurtheilung
der Angeklagten zu 1 bis 20jährigem schweren Kerker ge

endet Die Verurtheilten sind halbgebildete verführte und
fanatisirte Leute die natürlich die über sie verhängte Strafe
vollständig verdient haben es bleibt aber doch zu bedauern
daß es nicht möglich war auch gleichzeitig die Verführer
unschädlich zu machen In Pest sind Cholerafälle vor
gekommen infolge deren umfassende Vorkehrungen getroffen
werden

In unserem Nachbarlande Rußland hatte man inletz
ter Woche recht ernsten Unterhaltungsstoff Verhaftungen
Hinrichtungen ein Attentat auf den Petersburger Polizei
chef und endlich ein neues wenn auch zum Glück ein er
folgloses Attentat auf den Zaren selbst Die Nachricht
über das letztere ist allerdings bisher nicht bestätigt und
indirekt sogar widerrufen worden Aber man erinnert sich
daß auch die Nachricht des Standard über das Peters
burger Attentat sogar offiziell widerrufen worden ist und
dennoch wahr genug gewesen ist Ein weiteres ernstes
Unterhaltungsthema war das Verhalten Katkows Der
Panslavistenchef Geheimrath Katkow beantwortete die ihm
wegen seiner Ausfälle gegen Deutschland zu Theil gewor
dene Rektifikation mit Angriffen gegen die Regierung und
weiteren Ausfällen gegen Deutschland was hier bei der
bevorzugten Stellung die der Mann einnimmt natürlich
nicht angenehm berühren konnte Seine darauf erfolgte
Reise nach Petersburg ist vielfach kommeutirt worden
Jedenfalls beweist aber die Thatsache daß er offiziell rec
tificirt wurde den Willen der russischen Regierung mit
Deutschland gute Beziehungen aufrecht zu erhalten und
der Beweis dafür daß neben der offiziellen Regierung in
Rußland noch eine geheime Regierung existirt welche eigent
lich das Heft in den Händen hat und deren Seele Katkow
ist ist noch nicht erbracht Ob er erbracht werden kann
wird sich wohl bald zeigen denn wie man wissen will
soll Minister Giers die Unterdrückung des Katkowschen
Blattes verlangt und an den Zaren die Bitte gerichtet
haben zwischen ihm und Katkow zu wählen

Mit der bulgarischen Frage ist es noch beim Alten
Eineu Fürsten haben die Bulgaren noch immer nicht
Gegenwärtig befindet sich der bulgarische Justizminister
Stoilow auf einer europäischen Rundreise die mit der
Fürstenfrage zusammenhängen soll Er soll den Auftrag
haben die Mächte zu sondiren wie sie sich zu einer Wie
derwahl des Fürsten Alexander stellen würden und den
Fürsten Alexander zu sondiren ob er eine Wiederwahl
annehmen würde Gelegentlich wird auch der Prinz von
Coburg Gotha wieder einmal als Candidat genannt
Andererseits soll Rußland auf der Kandidatur des Dadian
von Mingrelien bestehen die man schon längst als abge
than betrachtete Kurz nichts Gewisses weiß man nicht
In Bulgarien selbst dauern die Conspirationen gegen die
jetzigen Machthaber fort diese sind bisher aber immer im
Stande gewesen die aufrührerische Bewegung die offenbar
in den großen Kreisen der Bevölkerung keinen rechten
Rückhalt finden niederzuhalten Einen drohenden Charak
ter hat die bulgarische Frage im Augenblick nicht

Frankreich hat wieder einmal mit Mühe die Klippe
einer Ministerkrisis umschifft Schon lange ist eine Be
wegung im Gange das letzige Ministerium abzuthun und
es schien als ob die von demselben geforderten Supple
mentarcredite von der Kammermehrheit zum Vorwand be
nutzt werden sollten das Ministerium zu stürzen Das
Cabinet kannte diese Stimmung sehr wohl und forderte
deshalb von der Kammer eine offene Erklärung Die
Gambettisten scheinen jedoch noch im letzten Augenblick zu
der Ueberzeugung gekommen zu sein daß der Augenblick
das Ministerium Goblet zu beseitigen nicht gerade günstig
gewählt sei uud so wurden denn die Credite mit der über
raschenden Mehrheit von 70 Stimmen bewilligt nachdem
Herr Goblet die Cabinetsfrage gestellt hatte Vor der
Abstimmung fand zwischen dem radicalen Deputirten Don
ville und dem Opportunisten Sens Leroy in den Boule
vards eine Prügelei statt welcher das übliche Duell nach
folgen soll Anlaß zum Streite hatte die Abstimmung
gegeben Was unsere Beziehungen zu Frankreich an
langt so liegen die Dinge derart daß der Ausbruch von
Feindseligkeiten auf längere Zeit hinaus geschoben erscheint
nachdem Deutschland seine Wehrkraft der französischen
Offensivstärke angepaßt hat Die Befürchtungen wegen
der äußeren Lage haben aufgehört sagte der französische
Ministerpräsident Goblet bei der Vertheidigung der Snpp
lementarcredite in der französischen Kammer d h die
Trauben sind mir vorläufig noch zu sauer dachte Bou
langer So freundschaftlich sind freilich unsere Beziehun
gen zu Frankreich nicht daß wir durch Betheiligung an
der zum Angedenken der ersten französischen Revolution
zu veranstaltenden Ausstellung die Revolution mit feiern
helfen sollten

Im englischen Unterhause ist durch den Obersecretär



sör Irland Balfour eine Vorlage zur besseren Verhütung
und Bestrafung von Verbrechen in Irland eingebracht
worden Dieselbe wird von der Londoner Presse günstig
beurtheilt mit Ausnahme der Gladstoneschen Parteiblätter
Am Mittwoch hielt die englische PostVerwaltung an Bal
four sowie an den Staatssecretär des Innern Matthews
adressirte Packete die eine Art Höllenmaschine enthielten an

Die Reconstruction des italienischen Cabinets ist noch
nicht definitiv erfolgt Der Minister des Auswärtigen
Graf Robilant beabsichtigt abermals abzudanken wodurch
neue Verhandlungen veranlaßt worden sind

Fürst Bismarck begeht heute am I April das Fest
der Vollendung feines zweiundsiebzigsten Lebensjahres
Trotz der vielen Aufregungen und Gemüthsbewegungen
welche feine unausgesetzte Sorge für die Erhaltung des
Wohles des von ihm begründeten Reichs und feiner ge
bietenden Machtstellung ihm gerade wieder während der
letzten Monate bereitet hat befindet er sich in ungebro
chener Kraft des Geistes wie des Körpers von der er in
den letzten Wochen wiederholte Beweise gegeben hat Als
man jüngst dem Kaiser die freudig bewegten Huldigungen
eines dankerfüllten Volkes darbrachte da hat im Stillen
auch dessen erster Rathgeber Antheil daran nehmen dürfen
denn das Größte was der Monarch erreichte hat er mit
Hilfe feines ersten Ministers durchgeführt Mögen die
Parteien über die Wege streiten welche der Reichskanzler
zur Verwirklichung seiner aus den inneren Ausbau und
die Kräftigung des Reichs gerichteten Ideale zu befchreiten
für nothwendig erachtet in dem patriotischen Danke für
Dasjenige was der Fürst dem Vaterlande errungen hat
wird keine von ihnen zurückstehen wollen Die Wieder
kehr seines Geburtstages feiert der Kanzler als Minister
zum 24 Mal im Herbst ist sein 25 jähriges Minister
jubiläum zu erwarten Bemerkenswerth an dem heutigen
Datum ist daß gerade vor zehn Jahren der Fürst jenes
Entlassungsgesuch einreichte welches zu einem zehnmonat
lichen Urlaub führte nachdem der Kaiser die Bitte um
den Rücktritt mit einem Niemals beantwortet hatte
Welcher Tag aber wäre besser geeignet als der heutige
diesem Gefühle Ausdruck zu geben das wir in den Wunsch
zusammenfassen Möge dem Reiche noch lange die starke
Hand erhalten bleiben welche Deutschland in den Sattel
gehoben hat

Das Abgeordnetenhaus trat gestern zunächst in die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Feststellung
von Anforderungen für Volksschulen ein Die Kommission hat
an den Herrenhausbeschlüssen einige Abänderungen getroffen
u A den s 2 anders sormulirt und nach einem neuen s 3ssoll dieses
Gesetz auf Schulbausachen keine Anwendung finden auch sollen
die Vorschriften des Volksschnllehrer Penstonsgesetzes unberührt
bleiben Virchow und Genossen beantragen in Erwägung
daß die Vorlage den Selbstverwaltungsomanen nicht geordnete
Materien zuweist unter Ablehnung der Vorlage die Staatsre
gierung aufzufordern daß sie dem Landlage vor Erlaß des
Unterrichtsgesetzes einen Gesetzentwurf mit Normativbestim
mung über die Einrichtung der öffentlichen Volksschule u s w
vorlege Dr Friedberg Klutschke und Dr Weber
Halberstadt beantragen die provisorische Geltung dieses Ge

setzes bis 1 Juli 1892 Zur Geschäftsordnung beantragt Dr

iq Nur eine Strophe
Novelle von Erich Norden

Was für ein Glück soll es fein das aus Leid erwächst
fragte Etelka

Schauen Sie doch jeden Baum an und jeden Strauch
mein liebes Fräulein dem der Herbst sein schönes Kleid
entfärbt dem der Winter seinen Schmuck nimmt Ist das
kein Leid für Baum und Strauch wenn ihm die Kälte
in das Mark hineindringt und ihm der Sturm durch die
kahlen Aefte und Zweiglein braust Und doch wenn er
des Winters Leid nicht empfindet blüht ihm auch des
Frühlings Glück nicht

Aus meinem Leid blüht kein Glück flüsterte Etelka
und plötzlich rannen heiße Thränen aus ihren Augen

Schwester Agnes hielt Etelkas Hand Weinen Sie
liebes Fräulein die Thränen nehmen viel Bitterkeit aus
dem Herzen mit fort fönst aber überlassen Sie alles dem
Herrn der die Geschicke der Menschen in den Händen hält
und jetzt schlafen Sie

Langsam fanden sich Etelkas Kräfte wieder Zum letzten
mal hatte Schwester Agnes bei ihr gewacht und als sie
sich von ihr verabschiedete und sie küßte sagte Etelka
lächelnd Ich möchte wieder krank werden Schwester
Agnes damit Sie wieder bei mir bleiben könnten denn
ich habe noch viel viel zu lernen O Schwester Agnes
es wird nicht so ruhig in mir bleiben wie es jetzt war
wenn Sie Ihre Hand aus meine Stirn legten

Gott wird helfen mein liebes Fräulein Das war
Schwester Agnes Abschiedsgruß

Schneller als sie gedacht mußte Schwester Agnes wieder
als Pflegerin in des Prosessors Haus kommen Kaum
war Etelka vollständig genesen so wurde der alte Profes
sor krank Mit bedenklichem Gesicht schaute der Arzt auf
seinen Patienten der bei seinen hohen Jahren der Krankheit
wenig Widerstand leisten konnte Stunde um Stunde saß
Etelka jetzt am Lager ihres Vaters kam auch wieder
und wieder während der Nacht um neben Schwester
Agnes zu sitzen und jeden Atemzug des Kranken zu
belauschen

Mitunter nahm der Professor Etelkas Hand zwischen
seine zitternden Hände schaute sie mit den schönen blauen
Augen an als habe er ihr viel zu sagen und könne doch
nicht Einmal flüsterteer Kind ich werde gehen müssen
ich glaube Gott ruft mich und ich ginge gern wärst du
nicht allein

Etelka barg weinend ihr Gesicht in die Kissen All das
Leid das sie empfunden trat jetzt zurück und schwand
dahin ihr Herz hatte nur Raum für einen Gedanken eine

Windhorst mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Angelegen
heit und Abwesenheit hervorragender Mitglieder die Absetzung
der Vorlage von der heutigen Tagesordnung Freiherr vo
Minnigerode und Dr Weber Halberstadt schließen sich
diesem Antrage an Der Antrag Windthorst wird angenommen
und die Vorlagt daher von der Tagesordnung abgesetzt Der
Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung der Fabriken u f w
mit Präcipualleistungen für den Wegebau in der Provinz
Sachsen wird in erster und zweiter Berathung der Gesetzent
wurf betreffend die Vertheilung der öffentlichen Lasten bei
Grundstückstheilungen und die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Hannover in zweiter Berathung der Entwurf
einer Haubergordnung für den Dillkreis und Oberwesterwald
in zweiter Berathung angenommen Der Gesetzentwurf betr
den Verkehr anf den Kunststraßm wird nachdem Schmidt
Sagan Seer von Rauchhaupt Drawe Graf Hue de

Grais sich an der Debatte betheiligt hatten an eine besondere
Kommission verwiesen Schluß der Sitzung 12 Uhr Nächste
Sitzung 19 April 1 Uhr Tagesordnung Petitionen

Auch bei den Konservativen und namentlich bei den
Freikonservativen des Abgeordnetenhauses soll die neue
Kirchenvorlage in manchen Punkten auf Bedenken und
Widerspruch stoßen und die Aussichten daß das Gesetz
noch wesentliche Erweiterungen im katholischen Interesse
erfahren werde sind sehr gering Es wird alle Mühe
kosten das Gesetz in der vom Herrenhause beschlossenen
Form durch das Abgeordnetenhaus zu bringen was na
türlich ohne Mitwirkung des Centrums überhaupt nicht
ins Auge zu fassen ist Die Curie könnte die Aussichten
des Gefetzes bedeutend verbessern wenn sie in authentischer

und offizieller Form eine Erklärung erließe daß sie da
mit den Frieden für gesichert und hergestellt halte Es
wird vielfach die Möglichkeit ins Auge gefaßt daß irgend
eine Kundgebung diefer Art in der Zwischenzeit bis zur
Berathung noch erfolgen werde Sie wäre um so mehr
am Platze angesichts des fortgesetzten Strebens der Cen
trumspresse den Werth der neuesten Zugeständnisse herab
zusetzen und der beruhigenden Wirkung auf das katholische
Volk entgegenzuarbeiten

Auch der Hann Cour weiß über eine Unterredung
Galimbertis mit einem katholischen Ausländer zuverlässige
Mittheiiungen zu machen welche die Meldung der Köln
Ztg vollauf bestätigen Diesem gegenüber hat Galimberti
auch entschieden verneint daß an den Gerüchten wonach
Fürst Bismark eine Vermittelung zwischen dem Papste
und Italien anzubahnen gesucht habe etwas Wahres sei
Allerdings meinte er müsse dem vom Radikalismus be
drohten Königreich an einer solchen Aussöhnung viel
gelegen sein die erste Bedingung aber für eine Aussöhnung
mit dem Papste wäre die Überlassung Roms mit einem
bis zur Küste reichenden Landstrich

LekgrKphische MchrichleK
StvaWurg i E 31 März Der Landesausschuß hat das

Zwangsenteignungsgesetz angenommen und sich darauf bis nach
Ostern vertagt

Wien 13 März Die Deputation des Kaiser Franz Garde
Grenadier Regiments stellte sich gestern auch dem Erzherzog
Albrecht und heute dem Reichskriegsminister Grafen Bylandt
Rheydt vor Der Spezialgesandte des Sultans Ali Nizami
Pascha hat sich auf der Rückreise von Berlin einige Tage hier

Bitte daß ihr Vater bei ihr bleiben möge Und nach
schweren Wochen und bangen Tagen schien es als ob des
Greises Kräfte sich noch einmal sammelten

Ich denke sagte der Arzt zu Etelka wir sind über
das schlimmste hinaus Hüten Sie nur Ihren Vater vor
jeder Erregung und geistigen Anstrengung j

Als der Professor drsBett wieder verlassen hatte riet
der Arzt daß er mit Etelka so bald irgend möglich in
eins der stillsten Nordseebäder gehe Ruhe und Stille
sind sürSie beide vor allen Dingen erforderlich sagteer

Vierzehn Tage später reiste Baroneß Katinka nach
Ungarn und herzlicher denn je verabschiedete sie sich von
Etelka und ihrem Schwager Es war als habe all das
Leid das in letzter Zeit ih es Schwagers Haus getroffen
sie weicher gemacht Sie hatte sogar ihre Reise nach Ungarn
aufgeben wollen um die beiden in das Seebad zu begleiten
Aber weder der Professor noch Etelka gaben das zu weil
sie die Größe des angebotenen Opfers kannten

Der Professor und Etelka gingen nach St Peter einem
kleinen an der Westküste von Schleswig gelegenen Seebade
Dort war die rechte Stille um Kräfte zu sammeln Mit
vollen Zügen atmete der Professor die herrliche frische
Seeluft ein Stundenlang faß Etelka am Strande am
liebsten wenn die Flut kam Wie da Welle um Welle
sich folgte und wie da eine um die andere am Strande
erstarb Wie die Möwen mit silberschillerndem Gewand
über den Spiegel der See dahinflogen bald die Flügel
flüchtig netzend in den Wellen bald untertauchend oder
schwimmend und hin und wieder einen Klageton ausstoßend
Wie das Wasser rauschte von der Ferne her und in der
Nähe und wie unter dem Rauschen das Herz ruhiger
immer ruhiger wurde wie es die Bitterkeit linderte Ja
wie ein Schlummerlied für alles Leid und alles Weh war
das Rauschen des Meeres

Ob das Meer stille war und der Sonne Schein sich
in ihm spiegelte und ihm die herrlichsten Färbungen gab
ob Etelka die am Horizont auftauchenden Schiffe beobach
ten konnte oder ob sie hoch auf den Düne stand bei
nahendem Sturm der die Wogen peitschte und brausend
und brandend zum Strande trieb ob sie in tiefer Nacht
das Meer donnern und tosen hörte immer übte es den
gleichen Einfluß auf Etelka es machte sie vergessen was
hinter ihr lag Die Tages und Abendstunden die sie
sm Strande verbrachte waren die beste Medizin für sie
und oft dachte sie an Schwester Agnes und fragte sich
ob wohl aus ihrem Leid auch noch Glück erblühen werde

Der alte Professor fand seine Kräfte wieder und schaute
voll Dank gegen Gott auf Etelka Seme Blume die

aufgehalten und wird demnächst seine Reife nach Konstantins
pel fortsetzen

Wien L1 März Der Kaiser spendete zur Unterstützung
der Expedition Holubs S00V Gulden Der König und die
Königin von Rumänien sind heute morgen nach Bukarest zu
rückgereist

Wien 31 März Die Polit Korresp erklärt in Folge
Ermächtigung von Stoilow daß dessen Reise nach Wien nicht
den Charakter spezieller politischer Mission habe der Zwecke
derselben sei die Jnformirung über die Anschauungen der
Mächte hinsichtlich der jüngsten Phasen der bulgarischen Frage
durch Begegnung mit den maßgebenden Persönlichkeiten der
Regierung nnd des diplomatischen Korps Im Wiener Kabi
nete sei die Reise Stoilow s nicht angemeldet gewesen somit
kenne dieses auch nicht den Zweck derselben Für den Ausent
halt in Wien seien etwa 14 Tage in Aussicht genommen eine
Ausdehnung der Reise bis Darmstadt Jugenheim oder Stock
Holm sei Positiv nicht beabsichtigt

Paris 31 März Der Senat hat die Supplementarkredite
nahezu einstimmig bewilligt Beide Kammern werden sich
voraussichtlich am Dienstag bis nach Ostern vertagen

London 31 März Das Oberhaus hat die Bodengesetz
novelle für Irland in erster Lesung angenommen Die Vor
lage bestimmt daß diejenigen Pächter welche Pachtkontrakte
besitzen zum Landakte vom Jahre 183t zugelassen werden
sollen daß der Pächter mit dem Erlaß des Exmissionsbefehls
ipKo kavto Aufseher seines bisherigen Pachtgutes wird inner
halb einer sechsmonatlichen Frist aber durch Zahlung des
Pachtrückstandes wieder Pächter werden kann und daß solchen
Pächtern gegenüber die in Folge von Uuglücksfällcn zahlungs
unfähig werden exekutivische Maßregeln aufgeschoben werden
sollen

London 31 März In einer von den liberalen Unionisten
heute Nachmittag abgehaltenen Parteiversammlung sprach sich
Lord Hartington darüber aus daß die Partei die Regierung
in der gegenwärtigen Lage der Dinge unterstützen müsse Die
Regierung werde ohne Zweifel die Einwendungen einzelner
Parteimitglieder gegen gewisse Bestimmungen der irischen
Zwangsvörlage in Erwägung ziehen Chamberlain unterstützte
die vou Lord Hartington hervorgehobenen Gesichtspunkte und
die Versammlung beichloß für die erste Lesung der irischen
Zwangsvorlage zu stimmen

Bukarest 31 März Telegramm der Agenee Havas
Wie ans Kalawt gemeldet wird hätte der Dampfer Petkusch
in der letzten Nacht etwa 1 0 Soldaten nach Lom Palanka ge
bracht wo ein Aufstand ausgebrochen sein solle Auch in
Widdin soll starke Erregung herrschen doch wäre dort bisher
keine Ordnungsstörung vorgekommen

Athen 31 März Der Minister des Innern Lombardos,
hat der Kammer mehrere Gesetzentwürfe die Reorganisation
der Verwaltung betreffend vorgelegt Die Feierlichkeiten
anläßlich des fünfzigjährigen Bestehens der Universität begin
nen am Sonntag

Köln 31 März Der Rheinregel ist jetzt S,80 Das Wasser
fällt überall das Wetter ist hell und kälter

CüMs CtzrmM
Kaiser Wilhelm nahm auch gestern die üblichen

Vorträge entgegen und arbeitete längere Zeit mit dem
Kriegsminister sowie dem Chef des Militärkabinets Der
Monarch erfreute sich in der Nacht zum Donnerstag
eines recht guten Schlafes und macht die Genesung
sehr befriedigende Fortschritte

Die Kaiserin besuchte am gestrigen Vormittage
mit der Frau Großherzogin von Baden die Kaiserin
Augusta Stistung zu Charlottenburg und verweilte dort
längere Zeit

unter dem Sturm ihr Haupt gebeugt wandte es jetzt
wieder der Sonne zu

Als sie vier Wochen in St Peter waren traf beide
wie ein Schlag aus heiterm Himmel die Nachricht daß
Baroneß Katinka nach nur viertägiger Krankheit gestorben
sei Unter Thränen sagte Etelka Papa Gott sei Dank
daß Tante Katinka in ihrer Heimath gestorben ist Sie
hat es oft ausgesprochen daß sie nur in Ungarns Erdo
ruhen möchte

Die Frau Professor
Eines der elegantesten Quartiere auf der Brienner

Straße in München gehörte dem Professor Miesner Im
ersten Stockwerk einer mit Gartenanlagen umgebenen Villa
befand sich die geräumige Wohnung eine Reihe stattlicher
Zimmer mit der Aussicht auf den Königsplatz Die Ein
richtung zeugte vou Geschmack und Eleganz war fast
kokett zu nennen da jede Ecke jedes Plätzchen auf das
Vortheilhafteste und in die Augen fallendste geschmückt
war Zahlreiche schöne Topfgewächse und blühende Blu
men waren um Gypssiguren gruppirt und ließen die
Herrschaft des Winters der in diesem Jahre ungemein
streng auftrat nicht merken

Es war Abends gegen acht Uhr Alle Zimmer waren
hell erleuchtet und dienende Geister liefen geschäftig hin
und her da Gäste zum Thee erwartet wurden Im Em
pfangszimmer das mit dunkelrothen Vorhängen und Por
tieren versehen und dessen Fußboden mit dicken Teppichen
belegt war und in welchem dunkelrothe Ampeln eine
zauberhafte Beleuchtung verbreiteten saß Eleonore in einem
Fauteuil

Wie immer wenn Gäste erwartet wurden trug sie auch
heute ein weißes Kleid Sie stützte den Kops mit dem
goldnen herrlichen Haar snf die rechte Hand während
die linke in nervöser Hast über die Falten des Kleides
strich Jetzt schauten die großen blasen Augen auf die
Uhr und mit einer ungeduldigen Bewegtmg eryob sich die
Frau Professor Fast noch eine Viertelstunde mußte ver
gehen ehe die ersten Gäste eintrafen

Johannes weiß daß ich allein bin und er kommt
nicht murmelte sie vor sich hin und gn g erregt auf und
ab Sie schaute durch das Fenster auf den großen Platz
mit den stattlichen Kunsthallen und du ihn so herrlich,
abschließenden Propyläen

Fortsetzung folgt



Der Kronprinz empfing am Mittwoch Vormittag
1 1 Uhr nach Entgegennahme einiger Vorträge den Gene
ral Lieutenant v Sanitz In den Nachmittagsstunden
besuchten der Kronprinz und die Kronprinzessin das
Kunstgewerbemuseum und Abends mit anderen hohen
Herrschaften die Vorstellung im Opernhause

Die Frau Kronprinzessin hat sich gestern Vor
mittag mit der Prinzessin Victoria der Prinzessin Christian
zu Schleswig Holstein dem Großherzoge von Hessen so
wie dem Prinzen Heinrich von Preußen zum Besuch nach
Neu Strelitz begeben Von Neu Strelitz gedachten die
hohen Herrschasten am Abend wieder abzureisen

Dem Magistrat und den Stadtverordneten von Ber
lin ist folgendes Allerhöchste Dankschreiben zugegangen

Mit frohem Herzen habe Ich die Glückwünsche empfangen
welche Mir von dem Magistrat und den Stadtverordneten zur
Wiederkehr Meines Geburtstages dargebracht worden sind An
einem so wichtigen Zeitabschnitt wie ihn die Vollendung des
neunzigsten Lebensjahres bildet ist Mir die warme Theilnahme
welche in Ihren Worten zum Ausdruck gelangt besonders er
freulich gewesen Ich hab aber auch mit großer Befriedigung
wahrgenommen welche Mühen und Anstrengungen von den
Bewohnern der Stadt aufgewendet worden sind um Mir durch
sichtbare Zeichen der Bedeutung des Tages entsprechend die
Festesfreude zu erhöhen Die reiche Ausschmückung in den
Hauptstraßen die glänzende Beleuchtung welche bis in die
fernsten Theile der Stadt reichte die gehobene Stimmung
welche überall herrschte und vor meinem Palais sich wiederholt
in jubelnden Zurufen kund gab Alles das hat sich zu einer
Huldigung für mich vereinigt welche mein Herz mit tiefer Rüh
rung erfüllt hat Geht auch wie die Adresse zutreffend be
merkt die Freude mit welcher Fürsten und Völker den Festtag
begrüßt haben über unseren Welttheil noch hinaus so hat doch
Berlin mit seinen festlichen Veranstaltungen und seinen zum
Theil künstlerischen Schöpfungen den glanzvollen Mittelpunkt
der ganzen Bewegung gebildet

Für alle diese Mir persönlich gewidmeten Beweises der Ver
ehrung Meinen aufrichtigen Dauk zu sagen ist Mir ein Be
dürfniß des Herzens dem Ich gern folge einer Stadt gegen
über welche von ie her Mein lebhaftes Interesse in Anspruch
genommen hat in der Ich den größten Theil Meines Lebens
mit frohen und trüben Erfahrungen freilich auch mit manchen
Enttäuschungen zugebracht habe Wenn die Vertreter Meiner
Haupt und Residenzstadt welche in den Werken selbstloser
Menschenliebe stets in freigebigster Weise vorangegangen ist
Meinen Geburtstag dazu ausersehen haben um der aus An
laß Meiner und Meiner Gemahlin goldenen Hochzeit gegrün
deten Alterversorgungsansialt von Neuem die erhebliche Summe
von 300,000 M zuzuführen so gereicht dieser edelmüthige Be
schluß Ihnen selbst zur Ehre Er entspricht aber auch Mei
nen innersten Gefühlen und Wünschen so daß Ich Mir nicht
versagen kann Ihnen Meine besondere Anerkennung dafür
auszudrücken

Berlin den 28 März 1837
gez Wilhelm

Das Schulgeschwader bestehend aus S M
Schiffen Stein und Prinz Adalbert Geschwaderchcf
Kapitän zur See und Kommondore v Kall ist am 30
März cr in Wilhelmshaven S M Kreuzer Nautilus
Kommandant Kapitän Lieutenant v Hoben am 31 März
cr in Amvy eingetroffen Letzterer beabsichtigt am 4
April cr wieder in See zu gehen

Das Befinden der Herzogin von Cumberland
gilt als hoffnungslos Die Geistesstörung hat sich seit
der Unterbringung in der Anstalt des Professors Leiders
dorf verschlimmert

Die deutsche Kreuzersrcgatte Prinz Adalbert
stieß auf der Höhe von Dover mit dem Hamburger

Ellenholt zusammen Letzteres wurde beschädigt in
Dover eingeschleppt

Die Weichsel ist in Nussisch Polen über die Ufer
getreten und hat einige Dörfer überschwemmt und mehrere
Dammbrüche verursacht

In Metz ist gestern ein Privatier Georg Humbert
weil er des Landesverraths verdächtig ist verhaftet
worden

Die preußische Abordnung vom Alexander
Regiment ist von Petersburg abgereist Man hat wie
man der Köln Ztg schreibt die Offiziere mit einer ge
radezu hervorragenden Freundlichkeit aufgenommen die in
scharfem Gegensatz zu den bekannten deutschfeindlichen Preß
äußerungen steht Der Zar zeigte großes Interesse an
dem neuen Gepäck wie am Gewehr und befahl selbst ver
schiedene Uebungen beide Offiziere erhielten Orden den
Unteroffizieren händigte der Zsr selbst die Annen Medaille
und eine prachtvolle goldene Uhr ein Ueber das Gepäck
sind die Meinungen in den Petersburger Militärkreisen
sehr verschieden Von allen Seiten war man bemüht den
preußischen Offizieren das Leben angenehm zn machen
Der Großfürst Sergei und der Herzog von Oldenburg
luden sie zu Tisch Auch die Offizierkorps des Garde
regiments Preobraschenski und der Garde zu Pferde lu
den sie zu sich ein und feierten sie in kameradschaftlichster
Weise Der Zar war sehr erfreut über die ihm vom Ale
xander Regiment geschenkte Statue befahl dieselbe in seinem
Schreibzimmer aufzustellen und verfügte eigenhändig auf
dem Brief des Regimentskommandeurs daß diefe Auf
merksamkeit ihm eine ganz besondere Freude bereite und
daß in diesem Sinne zu antworten sei Die preußischen
Offiziere wie Mannschaften haben in Petersburg den aller
besten Eindruck hinterlassen

Die in Wien eingetroffene Militär Deputation des Preu
ßischen Kaiser Franz Garde Grenadier Regiment
Nr 2 hat sich vorgestern Vormittag halb 12 Uhr dem Kaiser
von Oesterreich dem Chef dieses Regiments vorgestellt Haupt
mann von Beaulieu mit dem ihm zugetheilten österreichischen
Hauptmann Noll fuhren in einem Fiaker vor während Unter
offizier Dolff und Gefreiter Schmidt in Begleitung eines Hof
gendarmen in einer Hofequipage abgeholt wurden Die beiden
preußischen Soldaten Ware in der neuen für die deutsche In
fanterie angenommenen Adjustirung und leichten Ausrüstung
mit dem Repertirgewehr erschienen Die Audienz währte eine
Viertelstunde während welcher Se Majestät eingehend die
Ausrüstung besichtigte Die Uniform der Soldaten ist eine
sehr einfache An der Pickelhaube befindet sich statt der
Schuppenkette ein ledernes Sturmband An dem Leibgurte
hängt ein kleines Säbelbajonett Jeder Soldat trägt nicht

weniger als drei Patrontaschen und zwar zwei vorn am schwar
zen Säbelgurt und eine rückwärts so daß der Soldat nun um
20 Patronen mehr und leichter als es früher der Fall war
unterbringen kann Der dunkelgraue Mantel wird nicht wie
bisher n tziwcloulisrs um die Schulter gehängt sondern ge
faltet um den aus wasserdichtem Stoff hergestellte leichten
Tournister wie ein Kranz denselben umschließend getragen
Der Spaten ist nicht wie früherm einem Futteral untergebracht
sondern es ist bloß der scharfe Rand desselben durch eine leichte
Ledereinsäumung geschützt Das Gepäck ist in dem Maße ver
ringert als dasselbe durch das Gewicht des Repetirgewehres
und der vermehrten Anzahl von Patronen zugenommen hat
Die Militärdeputation wird sich auch bei den Wiener Militär
behörden vorstellen

Erheblicher Einbruchsdiebstahl Nachdem Berlin
längere Zeit fast ganz mit größeren Einbrüchen verschont ge
blieben war ist in der Nacht zum Donnerstag bei einem Fried
richstraße 213 wohnhaften Juwelier ein erheblicher Einbruchs
diebstahl verübt worden Die Diebe sind in derselben Weise
wie bei dem in dem Lindner schen JuweliergescWt in der Kom
mandantenstraße vor längerer Zeit verübten Diebstahl vom
Hofe des GründstückS aus in den unter dem Geschäftslokal lie
genden Keller eingedrungen haben auS der Decke em Stück
herausgesägt und sich durch dieOeffnung Zugang in deulLaden
verschafft Gestohlen sind goldene Uhren Armbänder Ringe
Broschen Ketten Ohrringe u s w im Gesammtmerthe von
IG,000 Mark unter Anderem auch eine feine ziselirte goldene
Dose deren Werth auf 180 Mark geschätzt wird Auf die Er
mittelung der Thäter und Herbeischafsung des gestohlenen Gu
tes ist von dem Geschädigten eine Belohnung von 500 Mark
ausgesetzt worden

3000 Mark Belohnung Am 22 März gegen 8 Uhr
Abends speiste in Berlin der englische Unterthan Patrick Casey
auf der Durchreise von Paris nach Petersburg in den Be
wirthungsräumen des Bahnhofs Friedrichstraße zur Nacht
Während er demnächst mit seinen beiden Huuden auf dem
Perron umherwandelte trat an seine in der Restauration bei
dem Handgepäck zurückgebliebene Frau ein ihr unbekannter
kleiner Mann mit schwarzem kurz geschnittenen Haar und
Vollbart sehr lebhaften dunklen Augen und bräunlichem Teint
bekleidet mit einem karrirten Anzug und dunkelgrauem Ueber
zieher heran und richtete an die Dame in höflicher Form eine
Frage die von der Letzteren da sie der deutschen Sprache nicht
kundig ist nicht verstanden wurde Als später der Engländer
in den nach Eydtkuhnen abfahrenden Kurierzug einstieg wurde
er im Gedränge von dem vorstehend beschriebenen Manne an
gerempelt aber sofort in höflicher Form um Entschuldigung ge
beten Nach Abfahrt des Zuges vermißte Casey seine schwarz
lederne Umhängetasche iu welcher sich L00 Pfund Sterling in
5 und 10 Pfund Noten gegen 500 Sovereigns 2000 Franks
und zwei 500 Frauks Billets außerdem 2 Fahrkarten 1 Klasse
von Paris nach Petersburg sowie die Gepäckscheine und der
Reisepaß befanden Die Berliner Polizeibehörde wurde erst
von Eydkuhnen aus wo der Endländer mit seiner Frau Auf
enthalt zn nehmen gezwungen war bis er von der russischen
Regierung die Erlaubniß der Weiterreise erhielt telegraphisch
in Kenntniß gesetzt Es besteht kein Zweifel darüber daß
der Thäter zu einer Bande berüchtigter ungarischer Taschen
diebe gehört welche von Zeit zn Zeit Berlin heimsuchen und
welche auch während des Kaiserfestes eine Geschäftsreise nach
der deutschen Reich Hauptstadt gemacht haben In der Photo
graphie eines Mitgliedes dieser Bande ist der Mensch welcher
sich an den Engländer herangedrängt hatte wiedererkannt wor
den Auf die Ermittelung des Thäters und Herbeischaffung
des gestohlenen Gutes ist eine Belohnung pon 3000 Mark
ausgesetzt
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UhrKansmännischer Verein GesangS Cirkel nur für Mitlieder Abends
im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Verein jiwMr EisenhänSler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Tcchniier ÜZerci z Halle a T Ab gi Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PlaMiitfcheBerec liNMg Tosammen nurtKlock8 im Rheingold Leipzigers
Männer LieSertascl Ab L 11 Nebungsstunde im Paradies
SchiWer sche Liedertafel Ab 8 Uebung im Fürs nthal
Halle sche Liedertafel SW 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Ossian Ab 9j in Reis s Restaurant
Gewerk Verems LiedertaseZ H D Abends von 9 11 Singestunde in dei

Stadt Magdeburg
Halle scher Zither Kranz Ai 85 Uhr Ucbungsstunde im Restaurant zum

Reichskanzler,,
Zitherlranz W 8 Uebungstnnde im Reichskanzler
NnNerclub Neptun Ab 8 im Forelle
Halle scher NnSer Verein Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe Davio
Jahn scher Turnverein Ab 3 10 Turnstunde in der städt Turnballe

Meteorolog Bericht des Tageblattes

der WMeLNKK
Die Temperaturm Celsius Graden war M achbenanntev

Städten folgende ZeLersdurg j 1 Memel 1 Berlin j 2
Hciwburs s 1 CbeWmtz 1 Schnee ML tchen 1 Schnee
Paris 1

Berliner Börse vom ZA MKvz
Die Nachricht von dem neuen Attentat auf den Kaiser von

Rußland scheint an der Wiener Börse die schwach gemeldet
wurde einen größeren Eindruck gehabt zu haben als hier die
hiesige Börse war wenn auch etwas schwächer doch verhält
nißmäßig eher fest zu nennen nur russische Werthe wurden
selbstverständlich stärker affizirt das Geschäft aber blieb überall
geringfügig

PrsimktenSörse Berlin 31 März Weizen auf starke Realisationen
zu niedrigen Preisen lebhafter umgesetzt loko ISO bis 170 M, April
Mai 165 bis 164,75 bis 165,50 M Roggen loko nnr feine Waare
leicht verkäuflich Lieferung bet stark rückgängiger Preisbewegung in ziemlich
angeregtem Verkehr loko 120 bis 126 M April Mai 122,25 bis 121 75
bis 122 M Hafer loko ohne besondere Beachtung Termine still und
weiter abgeschwächt loko 95 bis 130 M, April Mai 91,75 bis 91,25
M Rüb öl lag sehr still und in den Notirnngen kaum verändert loko
ohne Faß M, April Mai 43,80 M Gerste wenig belebt
loko 105 bis 190 M Petroleum blieb geschäftsloS loko M
April Mai M Spiritus loko schwach zugeführt und etwas
besser bezahlt Termine rezer zu höherem Preise umgesetzt aus angebliche
Brennerei Kontingenttrung loko ohne Faß 38,20 M Äpril Mai 38i3V bis
38 50 M Mehl von Roggen in bekannten Marken leicht verkäuflich
Weizenmehl 00 23,00 biS 21 50 M 0 21,50 bis 19,50 M, Roggen
mehl 0 18,50 bis 16,75 M 0 und 1 16 75 bis 15,75 M Feine
Marken über Notiz bezahlt

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Prnch Deutsche FonSS
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKonwl Anl
do doStaats Anl 1368

do 50 52 53 62
Staats Schuldsch
Sächsische Ps, Br
Pommer sche R, Br
Poseu sche do
Preußische do
Sächsische do

Schle doBad Eisenb Aul
Bairische Anleihe

Hamb Staats Rente
Sachs, Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr, Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 U Lose

3V
4

3V
4

4

/2

4

4

4

4

4

4

4

SV
4

4

3

4

4V
3V
ft
3V
3V
fr

105,90 G
9,40 b

105,70 bB
99,50 b

103 30 G
102,75 G
99,90 G
00,00

103,30 G
103,30 G
103,30 bG
103,30 bB
103,50 G
104,60 G
104,80 B
99,30 G

104,50 G
103,70 B
91,20 bB

103,00 b
00,00

153,50 B
93,50 b

129,75 G
00,00
23,40 G

Wcnbahü Ztamtti AItici

2VAachen Mastricht
Altenbnrg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, LudwigAz
Marienbad MIawZa
Niederwaldbahn
Nordh Erfnrt
Ostpreuß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2i conv
do uugar fr

Werra Bahn
Bnschtiehrad B
Dux Bodenbach

Eal Mrl, L, B,
Gotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

SV
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

V
5

3V
W40
7zz
S

1

13

51,25 b
179,50 b
19,40 G
93,80 b
41,25 b
78,3L b
34,40 G
62,50 b
41,40 bG
25,30 bG
00,00
00,00
78,75 bB
85,40 b

135,00 b
81,30 b
00,00

160,00 G
126,50 b
5S 10 G
00,00

278,50 b

Dat St
Barem
red

Thermometer
nach

Fench
slgke d Wklb Wetter

31 /3 j

1 /4

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

752,0
74Z 0
743,0

i 5,0
i2,S

1,3

s 4,0
2 0

i l

48 5079 5082 L0
wolkig
desgi

zml Kar

Wenbahn Prwrität Ztamm Aktien

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh, Erfurt
OberlausiDer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

Inländische Kisenbahn Vrioritätcnüind
Obligationen

0 51,50 bG
5 101,50 bG
4 105,30 G
3V 93 50 bG

5 101,00 bG
3 96,00 bG
2V 8 ,50 bG

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch, Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar conv

do
Weimar Gera
Werrabahn I

do 1886

4V
5

4

4

4V
4V
4

3V
4

4

101,00 G
101,00 B
100,25 bG
101,50 G
1 1,00 G
102,25 G
00,00
00,00
00,00

101,20 B
101,20 B

AuSl Eisenb Priorit OVUgationen

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr, Rudolssb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1874
von 1885
Ergänz Netz
1 n 2 L
Goldpr

Pilien Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind,g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morezanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101,25 G
85,10 G
83,80 B
00,00
79,70 bG

101,90 bG
73 10 bG

400,50 b
385,25 G
381,5 0 bG
386,90 B
106,25 d
101,00 b
72,30 bG

308,50 b
308,40 bG
101,40 bG
96,80 G
78,50 B
90,50 b
74,75 b
98,00 b
88,25 b
98,50 G
100,25 b
100,25 b
81,50 V
93,60 b
92,10 b
96,40 b
81,70 b
65,00 b
65,60 bG
98,10 bG
79,50 b

uslanSische F SS
Dividende 1886

Aegtzpt garant
Italien Rente
Oeslerr Goldrente

do Papierrcnte
do Silberrente

Rnmän große
Russ Goidrente

do do 84do do 1er
do Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodener
do Cnrl Psandbr

Serbische Rente
Ung Gold i 1000
do do a 500do do a 100bo Jnvest, G A
do Papierrenke

4 74,90 b
5 97,50 bB
4 90,50 B
4Vs 64,30 b
4V 65,10 bG

00,00
6 107,10 b
5 89,10 b

89,30 b
54,75 G

5 135,50 b
5 129,00 b
5 84,20 G
5 00,00
5 78,10 bG
4 80,80 b
4 81a81,10d
4 81,60 B
5 100,50 G
5 70 50 b

Jndustrie Mien
Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin Anhalter M
Freund conv
Grusonwerk
Hall Maschinen

Löwe Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin
Westphäl St, Pr

12
4V
6

10

10
16
4

15
0

5

2

2

S

8V
3

12
S

4

4 /2
3

5

00,00
175,00
103,75
113,50
139,25
202,00
305,00
222,25

44,10
184,00
66,00
83,50
73 00
95,75
78,50

125,25
170,00
63,00

200,25
101,00

89,00
106,00
00,00
86,00

b

b

G
b

bB

bG
bB
b

bG
B
b

bG
bG

Bank Aktien
Berliner Kafsenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Kreditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit

Pr Ctr, Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5z2
3

6

SV
6V2
7

g

11
7 /2
SV2
0

9

SV
6

4

5

4

8zz

Mz
13

SV2
8

62

SV
0

119,00 G
151,40 bB
119,75 bG
101,75 bB
137,20 bB
140 00 G
158,25 bG
193,00 bG
130,00 bB
vc,00
85,50 G

169,50 b
99,20 B

106,00 B
94,50 G
94,00 G
83 60 bG

141 25 G
469,00 b
168,00 B
103,10 G
103,00 bG
131,75 G
136,10 G
116,00 G
57,S0 B

Bergwerks nnS Hiitten Mtie
Anhalter Kohlen
Dortm Union

do St, P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Köu u Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Brauuk V

do St, Pr 5 o
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5
Westeregeln

11 177,50 bB

54 30 b
37,50 G
76,00 G
14 10 G
73 10 bB
54,00 bG

7 117,00 bG
15 00,00
15 00,00
1 33,50 bG
6 104,25 bG

156 75 bG
Deutsche Hiivotheken Pfansbriese

Wechsel

Amsterdam 100 fl t8 Tj 168,35 b
London 1 Lstrl 8 T 20,34 b
Paris 100 Fr D TZ 80,35 BWien 100 fl ß Tj159,35 b
Petersburg 100 SR 3 W 178,80 b

Anh, D Psandbr
do do

Goth,Pr, Pfandbr I
Meining Hypothbr
do Präm PsdbrNordd Grdcr Psbr

Pr Boden rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodencred

102,50 G
102,00 VG
105,50 b
101,00 VG
121,40 b
100,75 G
112,10 G
113,50 bB
100,75 bB

Leipz Börse
Sächs Rente
Altenbnrg Zeitz
Außig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St, Pr 5 o
V,S, TH P St, Pr

er Par n SZuckerraff Halle

Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papiers

v 31 März
3 91,20 ÜB
4V2 102,00 G
4 /2 102,50 G
5 84,15 bG

182,00 B
123,00 b
169,75 bG
130 50 G
115 00 B

0 00 B
112,00 G
115,00 G
L ,00 B
69,00 B
94,50 bB

l5 /sst24,S0 B
15 18b,S0 B

5V

15
15

16
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